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„Höhere Kfz-Versicherungsbeiträge: Neu-
Bewertung trifft Niedersachsen“

In Niedersachsen müssen rund 500.000 Autofahrer
aufgrund neuer Unfallrisikobewertungen mit höheren Kfz-

Versicherungsbeiträgen rechnen.

In Niedersachsen steht eine wichtige Veränderung bevor, die die
finanzielle Lage vieler Autofahrer beeinflussen könnte. Rund
500.000 Menschen, die ein Auto in diesem Bundesland fahren,
werden von einer Neubewertung der Unfallrisiken betroffen sein.
Diese Neubewertung führt voraussichtlich zu höheren Beiträgen
in der Kfz-Haftpflichtversicherung für viele Betroffene.

Die aktuelle Analyse der Unfallrisiken wird durch den
Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV)
unterstützt. Demnach könnten Autofahrer, die in bestimmten
Regionen wohnen, in eine höhere Regionalklasse eingestuft
werden. Diese Regionalklassen bestimmen, wie hoch der
Versicherungsbeitrag ist, den die Fahrer zahlen müssen.
Allgemein gilt: Je höher die Regionalklasse, desto mehr müssen
Autofahrer für ihre Versicherung blechen. Die Neubewertung
betrifft vor allem die Städte Hannover, Lüneburg, Friesland,
Goslar und Verden, in denen die Schadensstatistik schlechter
ausfällt.

Regionale Unterschiede im Blick

Für die Autofahrer in Hannover sieht die Situation besonders
ungünstig aus, denn diese Region hat die schlechteste
Schadensbilanz. Diese bringt nicht nur eine Erhöhung der
Versicherungskosten mit sich, sondern zeigt auch die



Herausforderungen, denen Städter gegenüberstehen. Kfz-
Versicherungsbeiträge in urbanen Gebieten sind häufig höher
als in ländlichen Regionen, wo weniger Verkehr und damit
weniger Unfälle auftreten. Im Gegensatz dazu profitieren etwa
400.000 Autofahrer in Gebieten wie Oldenburg, Gifhorn und
Vechta von niedrigeren Regionalklassen und damit geringeren
Beiträgen.

Die meisten Autofahrer in Niedersachsen werden jedoch nicht
von der Erhöhung betroffen sein. Rund 2,15 Millionen Autofahrer
bleiben in den niedrigsten Regionalklassen 1 bis 3. Darüber
hinaus gibt es bei den Kaskoversicherungen nur marginale
Anpassungen: Ein kleiner Teil der Versicherten wird in eine
höhere Klasse aufsteigen, während ein weiterer Teil in eine
niedrigere Klasse abrutscht.

Ein Blick auf die Marktverhältnisse

In Bremen bleibt die Lage der Schadensbilanzen stabil, und die
Regionalklassen bleiben niedrig. Dies zeigt, dass es regionale
Unterschiede gibt, die sich gravierend auf die
Versicherungsbeiträge auswirken können. Bremen kommt als
ein positives Beispiel daher, während Großstädte wie Hamburg,
Berlin oder München mit hohen Regionalklassen konfrontiert
sind. Hier gelten Klassen 11 und 12, die eine deutlich höhere
Belastung für die Autofahrer darstellen.

Die allgemeine Tendenz zeigt, dass Autofahrer in Niedersachsen
bislang vergleichsweise geringe Versicherungsbeiträge gezahlt
haben. Diese Neubewertung bringt möglicherweise einen
Paradigmenwechsel mit sich – auch wenn die Mehrheit der
Fahrer weiterhin in günstigen Klassen bleibt.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

